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mag es interessiren, zu vernehmen, dass gerade
gegenwärtig eine Anzahl der Originalzeichnungen
zu diesen Kalender-Bildern im St. Galler Industrie-
und Gewerbemuseum ausgestellt sind und sich des

allgemeinen Beifalls erfreuen. Herr Lauterburg
hat auch eine Reihe der schönsten Ansichten auf
besondere Karten als Gratulations- und Correspon-
denzkarten drucken und in den Handel bringen
lassen; dieselben werden sicherlich an unsern Kur-
und Touristencentren guten Absatz finden, denn
gerade ihre noble Einfachheit wird ihnen dazu ver-
helfen.

Der Preis des Lauterburg'schen Abreisskalenders
(Fr. 2) ist ein äusserst billiger zu nennen und wir
sind überzeugt, dass vorab alle Freunde unserer
schönen Schweizernatur nicht unterlassen werden,
diese Zierde jedes Zimmers und Schreibtisches an-
zuschaffen. S.

dleWrote^nifdje 9Um&fct)au.
©ine internationale eleltrifiße AuêfteEung foil im Saßte

1894 itt ÜRailanb ftattfinben. 2Bie man ber „Säglußen
SRunbfdau" fdreibt, miß bei biefer ©elegenßeit bie ©efeß*
fdaft, ber bie ftäbtifdjen üBafferroerfe unb bie außerhalb ber

©tabt gelegenen ÜMßorefhKanäle gehören, einen großartigen
fpian pr Augfüßrung bringen. Ü3ei SEarnaüento jmeigt fid)
Don bem ®ictno ber Aaüiglio ©ranbe ab in geringer @nt=

fernnng Don bem 58iflorefi=Kanal unb mit einem Atoeau*
unterfcßieb Don 40 äßetern. Siefen llnterfdjieb miß nun bie

©efeßfdaft benußen, um bag ganse Üöaffer be3 fßaoiglio
©ranbe nad bem üSiflorefi p leiten unb fo mittelft ber ele!=

trifcßen Kraftübertragung für ÜJiatlanb 40,000 ffSferbeïrûfte
nußbar p machen; biefe Kraft foß aßen 3nbuftriepeigen
ber ©tabt unb ber Ükoüins bienftbar gemacht merben. Aber
auc£) fßrioatleute foflen, roie eg jeßt bereitg bei ber eleftrifdjen
Seleudjtung gefdießt, baoon Außen sieben ; bie eleftrifdje
Kraft foß auch beim betrieb üon fletnen üßafdjinen, befon*
ber§ Don Aäßmafdinett, ÜSerwenbung finben. 3ugleid benft

man in ßßailanb baraw, bie fßferbebaßtt, beren ©efeßfdaft,
ganj roie anbergroo, jroar ßoße ®iüibenben saßlen fann, fidj,
ißren Übertrag augnußenb, aber entfdteben fträubt, au<ß nur
bie einfacbften SBerbefferutigen Dorsuneßmen, burcb eine eleftrifdje,
über bie ganse ©tabt Dersweigte ©traßenbaßn su erfeßen.

3für eine eleftrifcße Stoßn bon Susern auf ben Sonnen-
berg werben gegenwärtig Don tjjerrn Ingenieur fjeltg üon
©djumacßer üfermeffungen unb Augftedungen Dorgenommen,
bem ÜSerneßmen nad im Auftrage eines SöaSler Konfortiumg.
®ie Ü3aßn mürbe ißren Anfang im ähucß, im ßßaßler'fden
©ute, nehmen.

Öerfd)iebenc0.
kantonale ©enterbeauöjieEung in 3üridj. Slut 14.

®esember fanb ßier eine Don etwa 80 bis 100 ®elegirten
befucßte Serfammlung ftatt sur befinitiüen ©eneßmigung be8

programmé ber fantonalen ©eroerbeauSfteßung Don 1894
unb SBefteßung ber 3eutraIfommiffion. Übertreten waren bie

Derfdßiebenen gewerblicßen Kreife, fowie ber ÜJunbegratß (§an=
belS= unb Snbuftriebepartement), ber sürcßerifctje Aegierungg*
ratß, ber 3ör^er ©tabtratß u. f. m. ©tablratß Koßer er*

öffnete bie Überßanblungen unb bie nacßfotgenbe ®tgfuffion
würbe burd ein anfcßauIidjeS Aeferat Don Sngenieur Sintfe
eingeleitet. ®r. Kaufmann, alg Übertreter beg eibgenöffifcßen
§anbelg= unb Snbuftriebepartementg, oerfidßerte bie 3ürcßer
ber Doflen ©bmpatßie ber Ü3unbegbeßörben bei biefer ÜSeran*

Haltung ; eine umfaffenbe übetßeiligung beg Ü3unbeg bei ben

eibgenöffifcßen Abteilungen (ffabriffcbußeinricßtungen, gabrif*
ßßgieine je.) bürfe fctjon beute in Ülugficßt gefteßt werben.

Aad beenbigter ®i8fuffion würbe eine 3entraltommiffion aug
60 Aiitgtiebern befteßt; unter ben ©ewdßlten finben ficß

u. 21. folgenbe Aamen: ©tabtratß Koßer, Aationatratß Abegg,
Ingenieur Sinde, Aegierunggratß ©tößel, Ü3lumer*@gloff (©t.
©aßen), gabrifinfpeftor ©cßuler, ©tabtratß Ufterie, Ingenieur
Ü3lum, Aationalratß ©ramer^reß, ®r. ©ufter, ©roßratß
®emtne (Ü3ern), Arbeiterfefretär ©reuließ, ©in;erfreuter,
Ingenieur Segßer, ©eroerbefefretär Kreb8, ©ulser=3iegler
(üBintertßur), ®r. Kaufmann (übern), Streftor ßuß, Konful
Angft, ®r. Konrab ©feßer, ©tabtbanmeifter ©eifer, ©roßratß
Kiefer (übafel), Arcßiteft Sung (üBintertßur), Sßrofeffor 23 ar*
bieri, Aegierunggratß Aägelt, Ataggi (Kempttßal), Aational*
ratß ÜReifter, ®ireftor 3Rüfler, gabrifinfpUtor Aaufdenbad),
3uan*©alig u. A. m.

Überfcßiebene Söeßörben, ©efeßfdjaften unb Korporationen
werben sur ÜBaßl Don ®elegirten in bie 3eutralfommiffion
eingelabeu, fo baß biefe auê 120 big 130 ßRitgliebern be=

fteßen Wirb. ®ie projeftirte Augfteflung bürfte an Au§beß=

nung faum Diel ßinter ber leßten Sanbe8augfteßung surüd*
bleiben. S8unbe8ratß ®eucßer würbe sum ©ßrenpräfibenten
ber Au8fteßung ernannt.

Cantonale ©ewerbeauSfteEung in Snjern. ®te ber=

feßiebenen Kotniteg für bie fantonale ©ewerbeaugfteßung,
Dorab bag Au8fteßungg= unb bag übaufomite, finb in rüftiger
Arbeit begriffen. ®er ®ermin für bie Anmelbung ber Aug=

fteßer läuft mit ©nbe biefeg ÜRonatg ab, wirb aber woßl
nod Perlängert werben müffen.

AuêfteEuttg unb fßräntirung non 9Jlufteratbeiten ber

Scßmtur= unb 33udbinbergen)erbe beë Jïantonë &ug im
großen ©aale beg fèotel Somen in 3ug. ©eöffnet Dom 25.

®esember 1892 big 8. Januar 1893, täglid oo« SRorgeng
9 Üßr big Abenbg 5 Ußr. (Eintritt 20 Sts. 2Rit ber Au§=

fteßung ftnbet sugleid eine ÜSerloofung auggefteßter ©egen»

ftänbe ftatt. Soofe à 1 gr. im Augfteflungglofal.
2ln ber ©ewerbefdjule Sürid wirften im Derfloffenen

SBeridtgjaßre (big ©nbe Auguft) 29 Seßrer. @g würbe in
25 Rädern Unterridt ertßeilt. ®ie ©dülergaßl betrug 617.
®ie ©emeinbeorbnung Don fReu 3ärid) reißt bie ©eroerbe»

fdule 3ürüß unter bie öffentlidm ftäbtifden ©dulen ein.

Arbcitênadweié. ©ine eigenartige ©inrtdtung ift mit
bem 1. ®esember bei aßen lujemburgifden Sßoftämtern in
Kraft getreten. @ë ift bieg eine Arbeitgnadtoeigfteße. ®ie-
jenigen Arbeitgeber, melde Seute, unb Arbeiter, weide Ar=
beit fuden, fdreiben ißr ©efud auf eine fßoftfarte, weide
bem fßoftamt Sujemburg alg igaupüüSermittlunggamt sugeßt.

§ier werben fämmtlide ©efude regiftrirt. Am Abenb, nad
©ingang ber leßten ®agegpoft, wirb eine 3ufammenfteßung,
aßer eingegangenen ©efude gebrudt unb am folgenben ®age
aßen Ülßfiämtern sugefteßt. ®ie ÜSoftdmter ßdngen bie be-

treffenbe Sifte an ben ©daltern auf. 2Ran Derfprüßt fid'
Don biefer ©inridtung, bnrd bie Seber Dom ©tanb beg Ar*
beitgmarfteg Kenntniß neßmen lann, großen Außen für bag,

Sanb.

3nbnftrieEe8 anê ©laruê. Ü3ereitg beginnt fid tit
biefem Kanton im jÇabriïbetrieb ÜBaffermrngel geltenb su
maden. ©inselne ©emeinbepräfibenten beroißigten fdor, ©did=
tenarbeit big Aadtg um 10 Ußr.

3n fÇoIge beg fdledten ©efdäftggangeg würbe Dergan*
genen ©amftag sirfa 20 Arbeitern ber ßRafdinenfabri! Ulr.
SRietmann u. So. in fßetftat gefünbet unb bie Arbettögeit ber
übrigen Don elf auf adt ©tunben rebugirt.

®ag abgebrannte jjabrifgebäube ber §erren üBeber u. ©o.
in Aetftal wirb fo balb alg möglid wieber aufgebaut. SBei

ben Aufräumunggarbeiten unb bem ÜBieberaufban werben in
erfter Sinie bie bisherigen Arbeiter befdäftigt.

©dnß=Snbuftrte. ®ie üßeltßrma Ü9aßß in ©dönen*
Werb läßt big 1. ÜRärs 370 Arbeiter über 3«t arbeiten.
3n ben ©dußfabriten in Ölten befteßt ber nämlide günftige
©efdäftggang. Unb nun ein anbereg Ü3ilb: „©cßußmader*
©eroerbe". Um bem maffenßaften Aerbraud Don gabrif*
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es intsrsssirsn, su vsnusfirnsu, cksss Asrscks
ASASnwsrbig sins ^.QssUi cksr chriAinsIssioUnunASQ
su ckisssn LsisnZsr-Liictsrii im 3t. GsUsr Infiustris-
uuà Clswsrbsinnssnin snsAssbsUt siuck nnâ sioU àss

sIlAsrusinsn ösifislls srlrsusn. Lsrr I^utsrizur^
lisch suà eins R-siUs cisr soiaöusbsQ i^nsivUrsn snfi
bssonUsrs Xsrtsu sis (ièrstulstious- uuä Gorrsspon-
Ususlrartsn ckrnsUsQ unà in 6su Hsncksl brinAsn
Issssn; âissslìzsu wsrcisn sioUsrtioU su unsern Llur-
unä ?0urisdsnssnbrsn Zubsn ^.bssts fincksn, cisnn
Zsrscis ifirs nokls Dintsofitisib wirck ifinsn 6ssu vsr-
Uelfisn.

Osr ?rsis àss fi/sutsrburg'sofisn ^.izrsissßslsncksrs
(?r. 2) ist sill susssrst büli^sr su usullsu unck wir
sinci übsrssuAt, cksss vurak siis ?rsuncks unssrsr
sofiönsn 8oUwsissrnsbur niât unbsrlssssn wsrâsn,
ckisss Asrcks fsckss ^ìirninsrs und 8vUrsibbissfis8 su-
susoUstksn. 8.

Elektrotechnische Rundschau.
Eine internationale elektrische Ausstellung soll im Jahre

1894 in Mailand stattfinden. Wie man der „Täglichen
Rundschau" schreibt, will bei dieser Gelegenheit die Gesell-
schaft, der die städtischen Wasserwerke und die außerhalb der

Stadt gelegenen Villoresi-Kanäle gehören, einen großartigen
Plan zur Ausführung bringen. Bei Tarnavento zweigt sich

von dem Ticino der Naviglio Grande ab in geringer Ent-
fernung von dem Villoresi-Kanal und mit einem Niveau-
unterschied von 40 Metern. Diesen Unterschied will nun die

Gesellschaft benutzen, um das ganze Wasser des Naviglio
Grande nach dem Villoresi zu leiten und so mittelst der elek-

irischen Kraftübertragung für Mailand 40,000 Pserdekräfte
nutzbar zu machen; diese Kraft soll allen Industriezweigen
der Stadt und der Provinz dienstbar gemacht werden. Aber
auch Privatleute sollen, wie es jetzt bereits bei der elektrischen

Beleuchtung geschieht, davon Nutzen ziehen; die elektrische

Kraft soll auch beim Betrieb von kleinen Maschinen, beson-

ders von Nähmaschinen, Verwendung finden. Zugleich denkt

man in Mailand daran, die Pferdebahn, deren Gesellschaft,

ganz wie anderswo, zwar hohe Dividenden zahlen kann, sich,

ihren Vertrag ausnutzend, aber entschieden sträubt, auch nur
die einfachsten Verbesserungen vorzunehmen, durch eine elektrische,

über die ganze Stadt verzweigte Straßenbahn zu ersetzen.

Für eine elektrische Bahn von Luzern auf den Sonnen-
berg werden gegenwärtig von Herrn Ingenieur Felix von
Schumacher Vermessungen und Ausstellungen vorgenommen,
dem Vernehmen nach im Auftrage eines Basler Konsortiums.
Die Bahn würde ihren Anfang im Bruch, im Mahler'schen
Gute, nehmen.

Verschiedenes.
Kantonale Gewerbeausstellung in Zürich. Am 14.

Dezember fand hier eine von etwa 80 bis 100 Delegirten
besuchte Versammlung statt zur definitiven Genehmigung des

Programms der kantonalen GeWerbeausstellung von 1894
und Bestellung der Zentralkommission. Vertreten waren die

verschiedenen gewerblichen Kreise, sowie der Bundesrath (Han-
dels- und Jndustriedepartement), der zürcherische Regierungs-
rath, der Zürcher Stadtrath u. s. w. Sradlrath Koller er-
öffnete die Verhandlungen und die nachfolgende Diskussion
wurde durch ein anschauliches Referat von Ingenieur Lincke

eingeleitet. Dr. Kaufmann, als Vertreter des eidgenössischen

Handels- und Jndustriedepartements, versicherte die Zürcher
der vollen Sympathie der Bundesbehörden bei dieser Veran-
staltung; eine umfassende Betheiligung des Bundes bei den

eidgenössischen Abtheilungen (Fabrikschutzeinrichtungen, Fabrik-
Hygieine :c.) dürfe schon heute in Aussicht gestellt werden.

Nach beendigter Diskussion wurde eine Zentralkommission aus
60 Mitgliedern bestellt; unter den Gewählten finden sich

u. A. folgende Namen: Stadtrath Koller, Nationalrath Abegg,
Ingenieur Lincke, Regierungsrath Stößel, Blumer-Egloff (St.
Gallen), Fabrikinspektor Schuler, Stadtrath Usterie, Ingenieur
Blum, Nationalrath Cramer-Frey, Dr. Güster, Großrath
Demme (Bern), Arbeitersekretär Greulich, Guyer-Freuler,
Ingenieur Jegher, Gewerbesekretär Krebs, Sulzer-Ziegler
(Winterthur), Dr. Kaufmann (Bern), Direktor Lutz, Konsul
Angst, Dr. Konrad Escher, Stadtbaumeister Geiser, Großrath
Kiefer (Basel), Architekt Jung (Winterthur), Professor Bar-
bieri, Regierungsrath Nägeli, Maggi (Kemptthal), National-
rath Meister, Direktor Müller, Fabrikinsplllor Rauschenbach,

Zuan-Salis u. A. m.

Verschiedene Behörden, Gesellschaften und Korporationen,
werden zur Wahl von Delegirten in die Zentralkommission
eingeladen, so daß diese aus 120 bis 130 Mitgliedern be-

stehen Wird. Die projektirte Ausstellung dürfte an Ausdeh-

nung kaum viel hinter der letzten Landesausstellung zurück-

bleiben. Bundesrath Deucher wurde zum Ehrenpräsidenten
der Ausstellung ernannt.

Kantonale GeWerbeausstellung in Luzern. Die ver-
schiedenen Komites für die kantonale GeWerbeausstellung,
vorab das Ausstellungs- und das Baukomite, sind in rüstiger
Arbeit begriffen. Der Termin für die Anmeldung der Aus-
steller läuft mit Ende dieses Monats ab, wird aber wohl
noch verlängert werden müssen.

Ausstellung und Prämirung von Muskelarbeiten der

Schreiner- und Buchbindergewerbe des Kantons Zug im
großen Saale des Hotel Löwen in Zug. Geöffnet vom 25.

Dezember 1892 bis 8. Januar 1893, täglich von Morgens
9 Uhr bis Abends 5 Uhr. Eintritt 20 Cts. Mit der Aus-
stellung findet zugleich eine Verloosung ausgestellter Gegen-

stände statt. Loose s 1 Fr. im Ausstellungslokal.
An der Gewerbeschule Zürich wirkten im verflossenen

Berichtsjahre (bis Ende August) 29 Lehrer. Es wurde in
25 Fächern Unterricht ertheilt. Die Schülerzahl betrug 617.
Die Gemeindeordnung von Neu-Zürich reiht die Gewerbe-
schule Zürich unter die öffentlichen städtischen Schulen ein.

Arbeitsnachweis. Eine eigenartige Einrichtung ist mit
dem 1. Dezember bei allen luxemburgischen Postämtern in
Kraft getreten. Es ist dies eine Arbeitsnachweisstelle. Die-
jenigen Arbeitgeber, welche Leute, und Arbeiter, welche Ar-
beit suchen, schreiben ihr Gesuch auf eine Postkarte, welche
dem Postamt Luxemburg als Haupt-Vermittlungsamt zugeht.
Hier werden sämmtliche Gesuche registrirt. Am Abend, nach

Eingang der letzten Tagespost, wird eine Zusammenstellung
aller eingegangenen Gesuche gedruckt und am folgenden Tage
allen Postämtern zugestellt. Die Postämter hängen die be-

treffende Liste an den Schaltern auf. Man verspricht sich

von dieser Einrichtung, durch die Jeder vom Stand des Ar-
beitsmarktes Kenntniß nehmen kann, großen Nutzen für das-

Land.
Industrielles aus Glarus. Bereits beginnt sich in

diesem Kanton im Fabrikbetrieb Wassermangel geltend zu
machen. Einzelne Gemeindepräsidenten bewilligten schon Schich-
tenarbeit bis Nachts um 10 Uhr.

In Folge des schlechten Geschäftsganges wurde vergan-
genen Samstag zirka 20 Arbeitern der Maschinenfabrik Ulr.
Rietmann u. Co. in Netstal gekündet und die Arbeitszeit der
übrigen von elf auf acht Stunden reduzirt.

Das abgebrannte Fabrikgebäude der Herren Weber u. Co.
in Netstal wird so bald als möglich wieder aufgebaut. Bei
den Aufräumungsarbeiten und dem Wiederaufbau werden in
erster Linie die bisherigen Arbeiter beschäftigt.

Schuh-Industrie. Die Weltfirma Bally in Schönen-
werd läßt bis 1. März 370 Arbeiter über Zeit arbeiten.
In den Schuhfabriken in Ölten besteht der nämliche günstige
Geschäftsgang. Und nun ein anderes Bild: „Schuhmacher-
Gewerbe". Um dem massenhaften Verbrauch von Fabrik-
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